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REUTLINGER TAGBLATT

Tierheimcafé
Zum letzten Mal in 
diesem Jahr
Reutlingen. Am Sonntag, 1. Sep-
tember findet von 14 bis 16 Uhr 
zum letzten Mal in diesem Jahr 
das Tierheimcafé auf dem Gelän-
de des Tierheims statt. Besucher 
können sich auf Kaffee und lecke-
ren, selbstgebackenen Kuchen 
freuen, schreiben die Veranstal-
ter in ihrer Ankündigung. Die 
Tierhäuser sind an diesem Sonn-
tag ebenfalls für Besucher und für 
Interessenten geöffnet, heißt es 
weiter. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt den Tierheim-Tieren 
zugute.

KONZERT IN DER KIRCHE ST. WOLFGANG

Bernadetta Sunavská spielt beim Orgelsommer 
Farbe, Kontemplation und Glaube 
stehen im Zentrum des Orgelkonzerts 
am Samstag, 31. August, in der Kirche 
St. Wolfgang. Zum 75. Geburtstag des 
Reutlinger Komponisten Veit Erd-
mann-Abele wird Bernadetta Sunavs-
ká dessen „Fünf Meditationen über die 
Chorfenster von St. Wolfgang“ (2010) 
spielen. Werke von Igor Stravinski, Wil-
liam Byrd, Johann Sebastian Bach und 
Franz Schmidt werden die Meditatio-
nen festlich umrahmen.Veranstaltet 
wird diese Konzertreihe vom Kultur-
amt der Stadt Reutlingen in Zusam-
menarbeit mit den evangelischen und 
katholischen Gesamtkirchengemein-

den in Reutlingen und der evangeli-
schen Kirchengemeinde in Gönningen.

Karten für alle Konzerte des Reutlin-
ger Orgelsommers sind im Konzertbü-
ro am Markt sowie an den üblichen 
Vorverkaufsstellen und an der Tages-
kasse erhältlich.

Das ausführliche Programmheft mit 
allen Konzerten liegt am Konzert-
abend kostenlos aus. Auskunft gibt 
auch die Stadt Reutlingen, Kulturamt, 
Telefon (0 71 21) 3 03 28 34 oder 
E-Mail kult.veranstaltungen@reutlin-
gen.de.

Bernadetta Sunavská spielt ein 
Orgelkonzert.  Foto: privat

Über die 
Dynamik der 
Evolution

Reutlingen. Im Naturkundemuse-
um leitet Diplom-Geologe Dr.
Günter Wahlefeld am Donners-
tag, 29. August, um 17 Uhr eine 
Führung zum Thema „Die unend-
liche Langsamkeit des Seins – Er-
eignislose Phasen der Evolution“.

Die Evolutionstheorie behaup-
tet, alles Leben verdankt sich ei-
nem Prozess aus Vererbung und
Veränderung. Dies ist vielen 
Menschen wenig plausibel, auch
mit dem Hinweis, dass es sich um 
eine wissenschaftliche Theorie
handelt, die durch sehr viele Ein-
zelbefunde gestützt wird. Dies
steht in der Ankündigung für die 
Führung. Es scheint einfach un-
begreiflich, wie die ungeheure 
Mannigfaltigkeit in der biologi-
schen Welt aus einfachsten For-
men und auf der Grundlage ein-
fachster Prinzipien entstanden
sein soll.

Bedenkt man aber, welch lan-
ge Zeiträume die Evolution 
brauchte, wird die Sache klarer. 
Tatsächlich scheinen sich Phasen 
rascher Veränderungen mit Pha-
sen relativen Stillstands abzu-
wechseln und letztere sind auf je-
den Fall die Regel. In der Führung
wird die besondere Dynamik des
Evolutionsgeschehens an Beispie-
len deutlich gemacht. Eintritt und
Führung sind frei.  swp

Führung Im Reutlinger 
Naturkundemuseum geht 
es am Donnerstag, 29. 
August, um die 
Entwicklung allen Lebens.

A
uf den Tisch liegen ein-
zelne Legosteine: „Bau-
en Sie eine Ente mit den 
gelben und orangenen 

Steinen“, lautet die erste Aufgabe 
an die Teilnehmer des Sommer-
medientermins im Innovations-
zentrum Innoport, das auf dem 
ehemaligen Willi-Betz-Areal im 
Industriegebiet „Im Laisen“ ent-
steht. Ehe Bernd Kollmann und 
Jens Dröge, beides ausgebildete 
Lego Serious Play (LSP)-Trainer, 
zeigen, wie sich mit den kleinen 
Steinen kreative Lösungen entwi-
ckeln lassen, ist die Kreativität 
der Teilnehmer gefordert.

Dabei entstehen, wie nicht an-
ders zu erwarten war, völlig un-
terschiedliche Formen. Ein Zei-
chen, dass LSP die Fantasie der 
Teilnehmer anregt. „Jeder hat sei-
ne Ente im Kopf. Jeder bringt sei-
ne eigene Vorstellungen ein“, sagt 
Kollmann, der als Business-Coach 
und als „zertifizierter Lego 
Serious Play-Facilitator“ „ver-
Rückte Impluse“ in Reutlingen ar-
beitet. Die eine Ente wird von 
ihrem „Macher“ als minimalis-
tisch charakterisiert, die andere 
legt ein Ei, eine weitere ist als Di-
ätente konzipiert. Das individu-
ell gebaute Modell ist Schritt eins, 

in Schritt zwei wird gemeinsam 
ein Modell erarbeitet.

Ganz wichtig: Es liegt jedem 
Teilnehmer frei, den Steinen be-
stimmte Funktionen zuzuweisen. 
So kann ein grüner, rechteckiger 
Legostein beispielsweise als Me-
tapher für Umwelt, Wald, Erbsen 
oder auch zwei Tafeln einer qua-
dratisch verpackten Schokolade 
stehen.

„Lego Serious Play ist Denken 
mit den Händen“. Und man ver-
steht es nur, wenn man es selber 
macht“, sagt Kollmann. Immerhin 
seien, ergänzt Dröge, „80 Prozent 
der Gehirnzellen mit den Händen 
verbunden“. Er erlebe häufig, dass 
Teilnehmer skeptisch reagieren, 
wenn sie die Legosteine sehen. 
Doch diese Skepsis verfliege 
rasch, erzählt Dröge, der selbst 
LSP-Trainer ausbildet.

Mit den Legosteinen lassen 
sich die Vorzüge des Spiels und 
des Modellierens mit Legosteinen 
mit den Belangen der Geschäfts-

welt verbinden. Es kann in Teams 
oder auch von Einzelpersonen 
verwendet werden, soll neue Ide-
en fördern, die Kommunikation 
verbessern und Problemlösungen 
beschleunigen. Die Einsatzmög-
lichkeiten sind sind breit gestreut: 
Teilnehmer können in Workshops 
neue Geschäftsstrategien erarbei-
ten, die Zusammenarbeit im Team 
entwickeln oder auch Lösungs-
konzepte für Krisenlagen entwi-

ckeln. Vor allem bei Team- und 
Strategieentwicklung, aber auch, 
wenn es um die Besetzung neuer 
Stellen in Unternehmen geht, lie-
ßen sich damit hervorragende Er-
gebnisse erzielen.

„Die Kunst am Lego Serious 
Play ist die Moderation“, unter-
streicht Dröge. Der Trainer gibt 
im Workshop als Moderator die 
Aufgaben vor und steuert die 
Teilnehmer durch die richtigen 
Fragen, damit sie am Ende das 
Ziel selbsttätig erreichen.

Neben der Förderung von Kre-
ativität und Innovation durch das 
Modellieren mit den Händen lässt 
sich über die begreifbaren Lego-
modelle auch die Kommunikati-
on zwischen den Teilnehmern 
verbessern.

LSP kann somit einen Beitrag 
leisten, das Wissen und die Erfah-
rung aller Teilnehmer miteinzu-
beziehen und somit ein gemein-
sames Verständnis der behandel-
ten Themen voranbringen. Es gibt 
aber auch Grenzen der Methode: 
Mit LSP lasse sich beispielsweise 
keine Prozesskette darstellen, 
sagt Dröge.

Mit den Händen denken
Reutlingen Mit Lego Serious Play lassen sich schnell kreative Lösungen für Aufgaben 
entwickeln, mit denen sich Teams und Unternehmen befassen. Von Ralph Bausinger

Bernd Kollmann, Markus Flammer und Jens Dröge (von links) erläuterten, was sich hinter Lego Serious Play verbirgt und wofür die Steine ein-
gesetzt werden können.  Fotos: Ralph Bausinger 

Abbrucharbeiten beginnen kommende Woche

In der kommenden 
Wochen startet der 
Umbau des Gebäudes 
Max-Planck-Straße 68/1 
zum Innovationszen-
trum Innoport auf dem 
ehemaligen Betz-Areal, 
das jetzt als „RT unlimi-
ted“ firmiert. Einzelne 
Wände müssen ent-

fernt, eine neue Elektro-
installation verlegt und 
Toiletten eingebaut wer-
den, sagt Markus Flam-
mer vom Amt für Wirt-
schaft und Immobilien.

Die Stadt will im Inno-
port, der nach derzeiti-
gem Stand im Februar 

2020 eröffnet werden 
soll, eine öffentliche In-
novationsstruktur mit 
Werkzeugen vom 
Schraubenzieher über 
den 3D-Drucker zur Ma-
schine bereitstellen. Das 
Angebot richtet sich an 
alle, die Interesse ha-
ben. rab 

Berührende 
Bilder aus 
Krisenorten

Reutlingen. Während der letzten 
vier Jahre hat Markus Brandstet-
ter als Gründungsmitglied und 
Vorstand der „Drei Musketiere 
Reutlingen“ die Hilfseinsätze im 
mittleren Osten begleitet und do-
kumentiert. Als professioneller 
Fotograf sind ihm dabei ein-
drucksvolle und berührende Por-
träts der Menschen und ihrer Le-
bensumstände auf der Flucht und 
in den Flüchtlingslagern gelun-
gen.

Am Samstag, 21. September, 
wird um 19 Uhr in der Galerie auf 
dem Podest (Stadtbibliothek) sei-
ne neue Ausstellung „Brücken 
über Grenzen – Grenzen überbrü-
cken“ eröffnet. Die Vernissage ist 
um 19 Uhr, die Ausstellung wird 
noch bis zum 9. November zu se-
hen sein. Die großformatigen 
Alu-Dibond-Fotos sind sowohl in 
Farbe wie auch in Schwarz-Weiß 
zu sehen. Alle Bilder können ge-
kauft werden, der Erlös fließt 
komplett die Hilfsprojekte der 
„Drei Musketiere Reutlingen“. 
Seit der Gründung ist das Team 
inzwischen auf 16 Helfer ange-
wachsen. Gemeinsam wurden seit 
2016 bereits 60 erfolgreiche Hilfs-
missionen – direkt in die Krisen-
gebiete – organisiert und durch-
geführt, und tausende Menschen 
mit dem Notwendigsten versorgt. 

swp

Stadtbibliothek „Brücken 
über Grenzen – Grenzen 
überbrücken“ heißt die 
Ausstellung von Markus 
Brandstetter.

Das Denken mit 
den Händen 

funktioniert, wenn 
man den Stein in die 
Hand nimmt.
Bernd Kollmann 
Business Coach

Für Lego Serious Play werden ganz gewöhnliche Legosteine verwen-
det. Allerdings ist die Zusammensetzung der Packungen anders.

Ein Film über 
Analphabeten

Reutlingen. Rosi, Kurt und Koni 
sind drei von einer Million Öster-
reichern, die kaum lesen und 
schreiben können. Es ist eine gro-
ße Herausforderung für sie, sich 
in einer durch Schrift geprägten 
Welt irgendwie zurechtzufinden. 
Die Regisseurin Hanne Lassl hat 
die drei Protagonisten dann also 
zwei Jahre lang in ihrem Alltag 
begleitet. Der Film „Rosi, Kurt 
und Koni“ (Erstausstrahlung 2014, 
81 Minuten) zeigt ihr Bemühen 
um Unabhängigkeit und Selbst-
bestimmung. Der Film wird am 
Mittwoch, 4. September, um 18 
Uhr im Programmkino „Kamino“, 
Ziegelweg 3, auf dem Reutlinger 
Wendler Areal gezeigt.

Am Freitag, 6. September, um 
17.30 Uhr, lesen die Freunde der 
Stadtbibliothek Reutlingen am 
Ovalen Tisch den dritten Band 
aus dem autobiografischen Ro-
manzyklus von Joachim Meyer-
hoff vor: „Ach diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke“. swp

Film „Rosi, Kurt und Koni“ 
wird am 4. September im 
Kamino gezeigt.

Einbruch in 
Firma

Reutlingen. Ein Unbekannter ist
am Wochenende in eine Firma in 
der August-Lämmle-Straße ein-
gebrochen. Zwischen Freitag,
17.45 Uhr, und Montag, 6.30 Uhr,
gelangte der Täter über ein Fens-

ter ins Gebäude. Dort durchsuch-
te er die Räume nach Stehlens-
wertem. Anschließend machte 
sich der Einbrecher, vermutlich
ohne Beute, wieder aus dem
Staub. Der Schaden wird etwa auf
1000 Euro geschätzt.  swp

Polizei In der August-
Lämmle-Straße war ein 
Dieb unterwegs.

In eine Firma in Reutlingen wur-
de eingebrochen.  Foto: dpa

„Wili Betz Parkplatz“ steht in kyrillischer Schrift auf diesem Schild an der Ecke 
Max-Planck-Straße/Siemensstraße. Es erinnert an eine Zeit, als Reutlingen ein 
wichtiger Standort für die international tätige Spedition mit ihren vielen Fahrern 
aus Osteuropa war.  Foto: Ralph Bausinger

Kyrillische Schriftzeichen

Auf Seite 17: Zwei Mühlen und elf andere 
Sehenswürdigkeiten öffnen am Denk-
maltag in Pfullingen ihre Pforten


